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Bei Porsche sprudeln
die VW-Milliarden
Ohne juristisches Nachspiel wartet
auch heuer ein Rekordgewinn.  17

Neuseeland ging’s wie
Australien schon besser
Weltweite Konjunkturschwäche trifft
beide – Neuseeland aber weniger.  19

Nachfragesorgen lassen
Ölpreis wieder fallen 
Der preisstützende Effekt von Chinas
Konjunkturpaket hielt nur einen Tag.  18

Spätestens nach Veröffentli-
chung der dritten Quartals-
zahlen des ATX-Unterneh-
mens Intercell ist das Rennen
um Platz eins unter Öster-
reichs Biotech-Forschern er-
öffnet. Denn Einkünfte aus Li-
zenzvergaben haben den Um-
satz von 12,6 Millionen € auf
25,3 Millionen € verdoppelt.
Hauptlizenznehmer ist der
Pharmakonzern Novartis. Der
Periodenverlust ist von 22,1
Millionen € auf 13,8 Millionen
€ gesunken. Am Investitions-
polster von rund 200 Millio-
nen € werde sich bis Jahres-
ende nichts mehr ändern, be-
stätigt CEO Gerd Zettlmeissl. 

Geduld der Investoren
Der Intercell-Chef setzt da-
bei weiter auf sein Zug-
pferd: Den Impfstoff gegen
Japanische Enzephalitis
(das Wirtschafts Blatt be-

richtete). Investoren müssen
sich aber noch ein wenig ge-
dulden: Bis zur Zu-
lassung in den
USA, Europa
und Australien
würden noch
einige Wochen
vergehen.
Zettl meissl hält
eine Genehmi-

gung im November aber für
sehr wahrscheinlich. In den
ersten zwei Quartalen 2009

sei der Impfstoff serienreif.
Die Quasi-Alleinstel-

lung von Intercell in der
österreichischen Biotech-
Landschaft ist seit Grün-
dung des Start-ups Affi-
ris allerdings in Gefahr:

Das Unternehmen tüftelt

derzeit an einem Impfstoff ge-
gen Alzheimer und ist Inter-
cell beim Geschäftserfolg
dicht auf den Fersen. Affiris-
CEO Walter Schmidt – einer
der Mitgründer von Intercell
– hat mit Österreichs größtem
Lizenzdeal in der internatio-
nalen Pharmabranche für Auf-
sehen gesorgt:  430 Millionen
€ hat er mit Hilfe des Phar-
mariesen Glaxo Smith Kline
aufgestellt.

Im Gespräch mit dem Wirt-
schaftsBlatt hatte Zettlmeissl
die Erfolge seines Mitbewer-
bers Schmidt noch relativiert.
Denn auch Intercell verfüge
zusammengerechnet mindes-
tens über jene Summen, die

Affiris einsetze. Au-
ßerdem müssten die
klinischen Studien von
Affiris für den Alzhei-

mer-Impfstoff Schritt für
Schritt bewertet werden. Vo-

rauseilenden Jubel will
Zettlmeissl nicht aufkommen
lassen.

„Kleine Deals“
Zwischen 2014 und 2016 will
Affiris jedenfalls mit dem
Impfstoff auf den Markt,
„wenn den Behörden nicht
noch irgendwelche Sicher-
heitshürden einfallen“, so
Schmidt. Die Aussagen des In-
tercell-Chefs goutiert er nicht:
„Herr Zettlmeissl kann die
kleinen Deals von Intercell na-
türlich zusammenzählen. Un-
ser Deal in dieser Größen-
ordnung bleibt einzigartig.“

Schmidt will mit Affiris in
einem Jahr börsefit sein. Dann
müsse sich Intercell den Platz
auf dem Börsenparkett mit Af-
firis teilen. Und damit würde
der Erfolgsdruck in Zukunft
beträchtlich steigen, so
Schmidt. (fib)    

BIOTECH Österreichs Forschungspioniere erhöhen den Druck – Affiris-Börsegang 2009 möglich

Intercell setzt Erfolgkurs fort, Affiris holt auf

Die Brauerei Ottakringer
hat in den ersten neun
Monaten des laufenden
Geschäftsjahres 2008 we-
niger Bier und alkoholfreie
Getränke verkauft. Der
Gesamtausstoß ging um
3,7 Prozent auf 545.300
Hektoliter zurück, wobei
der Inlandsbierverkauf um
7,5 Prozent auf 148.886
Hektoliter sank. Die Um-
satzerlöse konnten trotz-
dem leicht um 2,6 Prozent
auf 58,8 Millionen € ver-
bessert werden. Ergebnis-
zahlen wurden nicht be-
kannt gegeben. Für das
Gesamtjahr rechnet der
Ottakringer-Vorstand mit
leicht über dem Vorjahr
liegenden Umsatzerlösen
und einem stabilen Er-
gebnis der Geschäftstätig-
keit (EGT). 

Porr baut mehr
Baukonzern Porr, der ges-
tern ebenfalls Quartals-
zahlen bekannt gab, hat
seine Produktionsleistung
im Vergleich zur Vorjah-
resperiode um 22,9 Pro-
zent auf 2,35 Milliarden €
gesteigert. Das Vorsteuer-
ergebnis (EBT) sei wie im
Vorjahr bei drei Millionen
€ gelegen, heißt es im
 Zwischenbericht. Für das
Gesamtjahr kündigt das
Management ein EBT „auf
Vorjahresniveau“ an, da-
mals waren es 38,6 Mil-
lionen €.

UBM auf Ostkurs
Die ehemalige Porr-Toch-
ter UBM Realitätenent-
wicklung AG konnte ihren
Umsatz zum dritten Quar-
tal 2008 um 16 Prozent auf
234,8 Millionen € steigern.
Das EBT stieg von 13,7 auf
14 Millionen €. 

Im Mittelpunkt der In-
vestitionstätigkeit stand
heuer das Projekt Salz-
burg-Lehen und Hotel-
bauten in Berlin und Mün-
chen. Fokus der kommen-
den Monate ist laut UBM-
Chef Karl Bier Osteuropa.
Unter anderem werden in
Polen und Tschechien
Wohn- und Hotelprojekte
bearbeitet, in Rumänien
wird ein Logistikcenter
erweitert. (frü)

BILANZ-REIGEN

Im Fokus:
Ottakringer,
Porr, UBM 

Die Aktie des Baukon-
zerns Porr hat verloren
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€Intercell-CEO 
Gerd Zettlmeissl
erwartet 2009 ei-
nen Fina nz  erfolg.

Mitbewerber 
Affiris sieht er

nicht als Be-
drohung

In der 50-Millionen-€-
Anlage affäre um das Krum-
pendorfer Beteiligungskon-
glomerat AvW von Wolfgang
Auer von Welsbach schießen
sich die Genussscheinzeich-
ner nun auf das Management
und die Aufsichtsorgane ein.

Am Dienstag ist bei der
Staatsanwaltschaft Klagenfurt
eine Sachverhaltsdarstellung
eingegangen, die der Rechts-
anwalt Erich Holzinger von
der Kanzlei Holzinger Schatzl
in Liezen für mutmaßlich ge-
schädigte AvW-Anleger for-
muliert hat. Zugleich haben
sich die Anleger als Privat -
beteiligte dem anhängigen
Strafverfahren (Aktenzahl 13
St 173/08x) angeschlossen.

Holzinger vertritt Anleger,
die insgesamt rund acht Mil-
lionen € bei der Finanzgrup-
pe veranlagt haben. Für diese
hat der Anwalt unter der 
Internet-Adresse www.avw-
schaden.at eine Plattform ein-
gerichtet.

Druck wird erhöht
„Angesichts der seinerzeiti-
gen Zusagen bei den Ankäu-
fen der AvW-Genussscheine
haben meine Klienten wenig
Verständnis dafür, dass zur

Zeit strafrechtliche Erhebun-
gen offenbar lediglich gegen
den ehemaligen AvW-Proku-
risten Harald K. geführt wer-
den“, sagt Anlegeranwalt Hol-
zinger zum WirtschaftsBlatt. 

Vermögen sichern
In der neunseitigen Sachver-
haltsdarstellung wird bei der
Anklagebehörde beantragt, zu
untersuchen, „ob strafrechtli-
che Tatbestände bei den Vor-
ständen der AvW-Gruppe AG,
der AvW Invest AG und den
Aufsichtsräten beider Gesell-
schaften sowie anderen in-
volvierten Personen vorlie-
gen“. 

Zugleich
wird die
Staatsanwalt-
schaft aufge-
fordert, „mög-
lichst unver-
züglich gebo-
tene Schritte
zur Hintanhal-
tung weiterer
Schäden für
die AvW-Ge-
schädigten zu setzen“, heißt
es in dem Schriftsatz weiter.
„Vor allem durch die Verhin-
derung einer Verschleuderung
von Beteiligungen“, die die
AvW-Gruppe an anderen
 Unternehmen hält. 

Den AvW-Genussschein-
Inhabern, die an der Substanz
der AvW Gruppe AG beteiligt
sind, soll „durch diese Ver-
wertung zur Unzeit großer
Schaden“ entstehen. Außer-
dem wird angeregt, dass die
Anklagebehörde „Geldflüsse
kontrollieren“ und „eine Be-

lastung und Veräußerung von
Liegenschaften verhindern“
soll.  Laut den Anlegern soll
auch der begründete Verdacht
bestehen, dass das AvW-Ge-
nussschein-System in einer
Form „Schneeballsystem“ auf-
gebaut ist.

Extreme Kurspflege
Es sei zudem auffällig, „dass
der Kurs des Genussscheins,
der an der Frankfurter Börse
gehandelt werde, in den ver-
gangenen Jahren geradezu un-
aufhaltsam und vollkommen
unbeeindruckt von jeglichen
großen oder sogar weltwirt-

schaftlichen
Einbrüchen
stieg.“ Dabei
orten die Anle-
ger den Ver-
dacht einer
„extremen
Kurspflege“.

Die Vorwür-
fe seien völlig
an den Haaren
herbeigezogen,
kontert Avw-

Anwalt Franz Großmann:
„Einfach nur Anpatzerei“.
Und: „Aus meiner Sicht haben
AvW-Führung und Aufsichts-
räte eine saubere Weste“, so
der AvW-Anwalt. „Wir haben
kein schlechtes Gewissen. Wir
sehen dem mit Freuden ent-
gegen.“ Nachsatz: „Wenn man
schaut, wie viele Fonds jetzt
geschlossen sind, müssen Sie
bitte auch alle anderen nach
einem Schneeballsystem fra-
gen.“

KRIMI Für AvW-Anwalt Franz Großmann sind die Vorwürfe „völlig an den Haaren herbeigezogen“ 

Anlegern reißt die Geduld:
Anzeige gegen AvW-Chefs

AvW-Chef Wolfgang Auer von Welsbach bleibt wirklich
nichts erspart, Anleger werfen ihm „Schneeballsystem“ vor

Jetzt machen die 
Inhaber von AvW-
Genussscheinen ernst.
Sie beantragen beim
Staatsanwalt Ermitt-
lungen gegen die 
Vorstände und Auf-
sichtsräte von AvW.

apa/Techt

„Anleger haben we-

nig Verständnis da-

für, dass nur gegen

K. ermittelt wird.“

Erich Holzinger
AvW-Anlegeranwalt

KID MÖCHEL
kid.moechel@wirtschaftsblatt.at
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